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Veſtellunger
auf die SaaleZeitung für den Monat Auguſt werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen
verſandt Für Halle Giebichen ſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Austrägern
und den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen Je nach
Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens und
abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe

Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Juni 85 Pf bei zwei

liger Zuſtellung 1 Mmaliger Zuſtellung Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Die Reichsſtenerreform im großen Stil, von der ge

legentlich der erſten Berathung der Maltzahn ſchen Steuergeſetz
entwürfe der bekannten drei B die jetzt freilich ad acta gelegt
ſind der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt geſprochen hat
ſcheint jetzt in Ausſicht zu ſtehen und zwar unter Jnſpiration
des preußiſchen Finanzminiſtes Herr Dr Miguel hat ſchon
im Abgeordnetenhauſe es als eine Aufgabe des Reichs und der
Einzelſtaaten bezeichnet der Frage näher zu treten ob nicht
auch das finanzielle Verhältniß des Reichs zu den Einzelſtagaten
eine andere Geſtaltung finden könne ob man nicht auch in
dieſer Beziehung Fürſorge treffen könne daß nicht von einem
Jahre zum andern dieſe große Schwankung in den Anufor
dernngen und Ueberweiſungen ſtattfände Wie der Finanz
miniſter ſich dieſe Regelung dachte hat er nicht ausgeſprochen
aber es liegt auf der Hand daß ſo lange die im Zolltarifgeſetz
von 1879 enthaltene ſog Franckenſtein ſche Klauſel beſtehen
bleibt d h ſo lange die Einnahmen aus den Zöllen und der
Tabgkſteuer inſoweit dieſelben die Summe von 130 Millionen
Mark überſteigen den Einzelſtgaten zufließen müſſen ohne Rück
ſicht darauf ob das Reich Ueberſchüſſe oder ein Defizit hat
dieſe Schwankungen unvermeidlich ſind Davon ausgehend
verlangt ein Artikel der Köln Ztg über deſſen Quelle kein
Zweifel beſtehen kann die Abſchaffüng der Frauckenſtein ſchen
Klauſel und eine neüe Feſtſetzung wonach aus den Einnahmen
der Zölle und gemeinſamen Reichsſteuern den Einzelſtaaten ein
Reichszuſchuß in beſtimmten Beträgen nach dem Durchſchnitt
der letzten fünf Jahre zugeſichert wird fo daß die ſchwanken
den Erträge in Zukunft lediglich die Reichsfinanzverwaltung
nicht die Etats der Einzelſtaggten treffen würden

Dann heißt es weiter erhält die Reichsfinanzver
wältung mit einem male eine andere und eine angemeſſenere
Stellung Namentlich wenn die Reichseinnahmen ſinken wenn
Fehlbeträge eintreten hat ſie nunmehr eine viel ſchwerer
wiegende Stimme bei der Berathung des Reichstags als
bisher Denn dieſe Fehlbeträge ſind nunmehr ausſchließlich
vom Reiche zu decken Die Regierungen und der Reichstag
die bisher die Ausgaben beſchloſſen aber ſehr häufig kein Be
denken getragen haben durch einfache Ausſchreibung von Matri
kularbeiträgen das Aufbringen der Einnahmen den Einzelſtaaten
zu überlaſſen haben alsdann ſich über die Wege zu verſtän
digen auf denen äm zweckmäßigſten neue Reichsſteuerquellen
zur Deckung der neu beſchloſſenen Ausgaben flüſſig gemacht
werden können

Das klingt ja ſehr verlockend Das Ausgabenbewilligungs
recht des Reichstages gewinnt allerdings eine größere Be

deutung wenn die Deckyng der Ausgaben nicht lediglich durch
Ausſchreibung von Matrikularbeiträgen der Einzelſtagten
ſondern durch Bewilligung höherer Reichseinnahmen zu er
folgen hat Aber die Sache hat doch auch eine andere Seite
Das Reich hätte in Zukunft nicht nur Mehranusgaben oder
Mindereinnahmen zu decken es würden ihm nach endgiltiger
Normirung des Antheils der Einzelſtaaten an den Erträgen
der Reichsſteuern auch die Mehreinnahmen über die Etats
anſchläge hinaus zufließen Mehreinnahmen die in Zeiten
günſtiger wirthſchaftlicher Entwicklung auf ſehr hohe Beträge
geſtiegen ſind und ohne Zweifel auch in Zukunft ſteigen
werden In ſchlechten Finanzjahren ſtände der Reichstag vor
einem Defizit in guten aber vor einem Ueberſchuß der wiedas Beiſpiel Preußens bezüglich der Ueberſchüſſe aus den

Staatsbahnen i hat zu einer Verſchwendungswirthſchaft
führen kann ieſe Gefahr liegt im Reiche jetzt nicht vor
weil ſolche Ueberſchüſſe nach dem Matrikularſatz den Einzel
ſtaaten zufließen Jſt das in Zukunft ausgeſchloſſen ſo kann
das Ausgabebewilligungsrecht des Reichstages nur gewahrt
werden wenn die Verwendung ſolcher Ueberſchüſſe von vorn
herein geſetzlich feſtſteht ſei es zu Steuererleichterungen oder
zur Schuldentilgung Die Verwendung der Ueberſchüſſe zu
Steuererleichterungen aber wäre unmöglich wenn gewiſſe
Reichsſteuern beweglich gemacht d h nur von Jahr zu Jahr
ihrer Höhe nach im Etat bewilligt werden was freilich bei
indirekten Stenern nicht ganz unbedenklich iſt Wie dieſe
Fragen gelöſt werden ſollen darüber bleiben die Vorſchläge
abzuwarken Das aber muß ſchon jetzt klar geſtellt werden
die Klage über das Schwanken der Ueberweiſungen aus dem
Reich und der Zahlungen der Einzelſtaaten an das Reich hat
im Grunde nur für diejenigen Einzelſtggken eine Berechtigung
welche nicht wie Bayern und die Mehrzahl der kleineren
Stgäten den Landtagen ein Einnahmebewilligungsrecht ein
räumen in erſter Linie für Preußen Hätte der Finanzminiſter
Dr Migquel bei der Durchführung der preußiſchen Steuer
reform die Einkommenſteuer oder die Vermögensſtener oder
beide beweglich gemacht d h quotiſirt ſo würden Ueberſchüſſe
im Reich zu einer Erleichterung der Steuerzahler Fehlbeträge
zu einer vorübergehenden Mehrbelaſtung führen Nachdem
das in Preußen verſäumt iſt wird die Steuerreform im
Reich unr dann eine Beeinträchtigung des Budgetrechts des
Reichstags ausſchließen wenn das dort Verfänmte hier nach
geholt wird und in ihrer Höhe bewegliche Reichsſteuern ein
geführt werden

Von ſonſt gut informirter Seite wird der Schleſ Ztg
aus Petersburg zu den deutſchruſſiſchen Handelsvertrags
verhandlungen mitgetheilt daß die Stimmung in den maß
gebenden Kreiſen der ruſſiſchen Reſidenz dem geplanten Ab
kommen mit Deutſchland zum Theil ſehr unſympathiſch gegen
über ſteht insbeſondere aber erregt die Verzögerung der
endgiltigen Entſcheidung viel Verſtimmung Die am Sonn
abend in Petersburg überreichte Antwort der deutſchen Regie
rung auf die ruſſiſchen Propoſitionen bezüglich der Handels
konferenz geht wie verſichert wird dahin daß Deutſchland in
einzelnen Punkten ein weiter gehendes Entgegenkommen von
ſeiten Rußlands erwartet und ferner daß Deutſchland wohl
geneigt iſt auf einer Konferenz in Berlin einen Handels
vertrags Entwurf feſtzuſtellen daß man aber an eine Vorlage
dieſes Vertrages im Reichstage nicht vor Anfang oder
Mitte des nächſten Winters denken könne Dieſe Ant
wort hat im Hinblick auf die günſtigen Ernteergeöniſſe welche
einen ſehr regen Export in Ausſicht ſtellen einen ſehr un
befriedigenden Eindruck erzengt Einzelne einflußreiche Per
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ſonen drängen jetzt energiſch darauf hin daß der Maximal
tarif baldigſt in Kraft geſetzt werde Von anderer Seite wird
bekanntlich mitgetheilt daß der Departementschef Timirjaſew
als Unterhändler zu der in Ausſicht genommenen Konferenz
ſofort nach Berlin abreiſen wird

Der Stndenten Ausſtand in Marburg über den an
anderer Stelle wiederholt berichtet worden iſt hat anſcheinend
jetzt ſein Ende erreicht Der Ausgangspunkt der Be
wegung iſt darin zu ſuchen daß der Direktor des Phyſiologiſchen
Jnſtitnts Geheimer Medizinalrath Prof Dr Külz ein
zweifellos ſehr verdienter akademiſcher Lehrer in einer etwas
übereifrigen und nach ſtudentiſchen Begriffen vielleicht etwas
ſchulmeiſterlichen Weiſe ſeine Zuhörer zu einem regelmäßigen
und aufmerkſamen Beſuche ſeiner Vorleſungen anzuhalten be
müht war und hierbei auch hin und wieder gegen ſäumige
Studenten ein ſcharfes und die unbedingte Schwänzfreiheit
nicht völlig reſpektirendes Wort gebraucht hat Die Miß
ſtimmung verbreitete ſich bald von den Zuhörern über weitere
ſtudentiſche Kreiſe und ſo wurde am 3 Juli in einer
Studentenverſammlung der Beſchluß gefaßt eine Beſchwerde
gegen den Profeſſor Külz an den Kultusminiſter zu richten
und den Beſuch der Külz ſchen Vorleſungen bis zur Erlangung
einer Genugthuung einzuſtellen Am andern Morgen fand
dann eine ſtillſchweigende Demonſtration vor dem Phyſiologiſchen
Inſtitut ſtatt in Geſtalt eines ſog Bummels von 400
Studenten der auch in einer hübſchen Photographie verewigt
worden iſt Die akademiſchen Behörden nahmen angeſichts
der erhobenen Beſchwerde einſtweilen noch eine abwartende
Stellung ein Der Miniſter aber entſandte einen Kommiſſar
mit der Aufgabe die erforderlichen thatſächlichen Erhebungen
zu machen und womöglich einen gütlichen Ausgleich herbei
uführen Die letzteren Beſtrebungen hatten den Erfolg daß
rof Külz ſich zu einer begütigenden Erklärung bereit finden

ließ und daß auch die von der Vertretung der Studirenden
entſandten fünf Deputirten ſich dadurch befriedigt erklärten So
mit erſchien alles in Güte beendigt als ganz ünerwarteterweiſe
die aus etwas 30 Mitgliedern beſtehende ſtudentiſche Vertreter
verſammlung das Abkommen ablehnte und ſich ſo weit vergaß
von ihrem Lehrer eine wörtlich vorgeſchriebene anderweite Er
klärung zu verlangen Tage darauf erging vom Kultus
miniſter der Beſcheid daß er die erhobene Beſchwerde nachdem
Külz ein ſo dankenswerthes Entgegenkommen gezeigt habe als
erledigt betrachte und ſich zu einer weiteren Berückſichtigung
derſelben um ſo weniger veranlaßt finde als die Beſchwerde
führer gleichzeitig mit der Erhebung der Beſchwerde zu Be
ſchlüſſen und Handlungen geſchritten ſeien welche der Ordnung
des Univerſitätslebens zuwiderliefen und deshalb ein discipli
nariſches Einſchreiten der akademiſchen Behörden erforderten
Bei dieſer letzteren Bemerkung iſt vielleicht auch an den er
wähnten Bummel jedenfalls aber an den Beſchluß wegen
Einſtellung des Beſuches der Vorleſungen gedacht Und hierbei
handelt es ſich offenbar um ein Disciplinarvergehen recht
ſchwerer Art Denn in Wahrheit iſt der Beſchluß der nicht
blos von den betheiligten Zuhörern und nicht blos von Medi
zinern ſondern von Studirenden aller Fakultäten gefaßt
würde eine Boykottirung des betr akademiſchen Lehrers und
es bedarf keiner Darlegung daß ein Vorgang dieſer Art wenn
er unbeanſtandet bliebe und anderwärts Nachahmung fände zu
den heilloſeſten Zuſtänden auf unſeren Univerſitäten führen
könnte Es iſt daher nicht zu verwundern daß nachdem der
Weg einer gütlichen Verſtändigung vergeblich beſchritten war
jetzt das Disciplinarverfahren gegen die Hauptbetheiligten ein
geleitet und zur raſcheren Durchführung deſſelben der durch

Die Kolonien Nord Hraſiliens
Von A v Sommerfeld

Nachdruck verboten

Gegenüber dem ſchon längſt koloniſirten Süden Braſiliens
iſt der Norden bis vor kurzem jeder Koloniſation fremd ge
blieben Das tropiſche heiße Klima des Nordens iſt in der
That ein Feind jeder Koloniſation abgeſehen davon daß die
Kultur des Nordens hinter der des Südens weit zurück iſt
Für den Kaufmann oder den der an Strapazen und
Klima gewöhnt iſt mag der Norden ein beſſeres Terrain zum
Gelderwerb ſein für den Koloniſten der unter harter Arbeit
ſich e erwerben ſoll liegen die Verhältniſſe aber gerade
umgekehrt

ie Regierung Braſiliens verwendet bekanntlich viele Geld
ausgaben für das Gedeihen der Kolonien Sie bezahlt die
Paſſage für die europäiſchen Koloniſten und ſucht in der That
mit großen Koſten ihre unermeßlichen Landſtrecken der Kultur
u erſchließen Jm Süden haben bereits die Koloniſten feſtenFuß gefaßt Wohlſtand und ſelbſt Reichthum iſt anzutreffen

und die Kolonien ſind dank der Einwanderung der germaniſchen
Raſſe ſogar mehr als Kulturcentren geworden Anders im
Norden Braſiliens Von Bahiga hinauf bis zum Amazonos iſt
das heiße tropiſche Klima von jeher ein Feind enropäiſcher
Anſiedler geweſen Alle Koloniſten wandten ſich nach dem
Süden wo die klimatiſchen r t günſtiger die Lebens
bedingungen weit beſſer ſind als im Norden wo die Europäer
ich in den Großſtädten konzentriren und das Jnnere denNegern und Mulatten überlaſſen Nun d neuerdings Bra

ſilien den Verſuch gemacht auch den Norden der Koloniſation
zu eröffnen und zwei Kolonien gegründet die eine in der Pro
vinz Pernambuco die andere noch weiter nördlich in der Provinz
Para Mir war es vergönnt der erſteren Colonig Baron
de Luceng benannt nach ihrem Begründer einen Beſuch ab

Die Kolonie Luceng liegt 17 km von Recife de
ernambuco der Hauptſtadt der Provinz Pernambuco ent

ſtädte Braſiliens Das gelbe Fieber tritt verhältnißmäßig
wenig auf aber dennoch iſt der Ort nicht gerade empfehlens
werth für europäiſche Einwanderung Die Städt liegt
flach an der Küſte hingeſtreckk und die tropiſche
Sonne erzeugt in den engen Straßen gerade keine
beſonderen Wohlgerüche Europäiſcher Komfort fehlt faſt
vollkommen und die wenigen Deutſchen die man in der Stadt
findet ſind meiſt verſchlagene Zugvögel die auf die nächſte
günſtige Gelegenheit warten um weiter zu ziehen Jn etwas
mehr als einer halben Stunde gelangt man mit der Eiſenbahn
von Recife de Pernambuco nach der Station Jaboagtäo ſprich
Jabogtön Die Bahn führt durch wald und buſchreiches
Hügelland unterbrochen von ſumpfreichen Strecken in denen
Kröten und Fröſche ein ungeſtörtes Konzert vollführen Er
reicht man Jaboatao ſo ſieht man ſich in einem kleinen braſilig
niſchen Städtchen das viel Genügſamkeit mit viel Schmutz
friedlich vereinigt Von hier aus führt ca drei Viertelſtunden
ein Weg nach der Kolonie Luceng vder vielmehr kein Weg
ſondern ein etwas ausgetretener Sumpfpfad durch feuchte
Wieſen Moräſte Waldſtrecken hindurch über kleine Gießbäche
hiuweg wobei es jedem überlaſſen iſt alle die kleinen Hinder
niſſe auf die bequemſte Art zu nehmen Ab und zu trifft man
rechts oder links ein vereinſamtes Haus für den Wanderer
in der Regenzeit wo ganz urplötzlich der Regen in Strömen
zu fallen pflegt willkommene Schutzdächer Erwähnen will ich
noch hierbei die braſilianiſche Gaſtfreuüdſchaft die es ermög
licht daß man wochenlang im Innern reiſen kann ohne die
geriugſten Geldausgaben zu haben
Lucena ſelbſt liegt in verſchiedenen von Hügelketten um
ſäumten Thälern Die einzelnen Koloniſtenhänſer liegen weit
auseinander und das zu den Beſitzungen gehörige Terrain iſt
groß genug um ſeinen Jnhabern tüchtige Arbeit zu geſtatten
Luceug iſt erſt vor einigen Jahren gegründet und ſchon hat
die Kolonie ein wechſelvolles Leben hinter ſich Koloniſten
kamen und gingen aber kaum einer vollendete die

fernt Recife de Pernambuco iſt eine der geſünderen Hafen

angefangene Arbeit Auch zwei Deutſche aus dem
Königreiche Sachſen gebürtig ließen ſich in Lucena
nieder Der eine erlag vor kurzem wie geſagt wird

durch eigene Schuld dem gelben Fieber der andere
lebt mit Frau und Kindern inmitten von Brgafgſilianern
und einigen wenigen Franzoſen und Jtalienern in vollkommener
Einſamkeit aber glücklich und zufrieden Doch auch er hat
die Abſicht in einigen Jahren ſein Grundſtück zu verkaufen
und weiter in das Jnnere der Provinz Pernambuco hinein
zugehen wo Cacgo und Kaffee die Hauptanusfuhrprodukte
beſſer gedeihen und den Wohlſtand ihres Beſitzers mehr
garantiren Hier im Hauſe dieſes Deutſchen erhielt ich
manchen ſchätzenswerthen Aufſchluß über die kolonialen Ver
hältniſſe des nördlichen Braſiliens Die Regierung giebt
jedem Anſiedler Terrain und Wohnhaus auf acht Jahre hin
unentgeltlich Vor Ablauf des achten Jahres wird jede
Zahlung zurückgewieſen ſelbſt wenn der Koloniſt ſchon
vorher das Land als Eigenthum erwerben will Außerdem
erhält jeder Koloniſt die erſten zehn Monate hindurch eine
Geldunterſtützung von 50 bis 50 M pro Tag nach
dentſcher Wahrüng gerechnet Dieſe Beträge hat er aber
ſpäter wieder zurückzuerſtatten Nichtsdeſtoweniger kann er
zu jeder beliebigen Zeit ſein Grundſtück verlaſſen und hingehen
wohin er will ohne daß die braſilianiſche Regierung ihn mit
irgend welchen Forderungen inkommodiren würde Desgleichen
kann er die Anpflanzungen die er gemacht an einen beliebigen
andern Nachfolger verkaufen der dann gleichfalls wieder vie

Brot und Bananen zufrieden giebt

m M

Unterſtützung der Regierung genießt a die Kolonie ſchen
eine Unſumme Geldes gekoſtet hat ohne daß irgend ein
nennenswerthes Reſultat erzielt worden iſt ſo ſcheint es der
Regierung gleichgiltig zu ſein ob ſie einige Summen mehr oder
weniger hineinſteckt Zieht man nun auch die Vortheile der

nördlichen Diſtrikte Braſiliens in Betracht ſo iſt doch das
Ergebniß daß die Kolonten des Nordens zum mindeſten ver
früht ſind wenn ſich was auch noch die Frage iſt das iro
piſche Klima des Nordens für europäiſche zumal für ger
maniſche Anſiedlung eignet Der Germane iſt der eigentliche
Pionier Braſiliens er ringt dem Boden ab was dieſer zu
bieten vermag während der Romane ebenſo wie der geborene
Braſiliauer harte anſtrengende Arbeit flieht und ſich lieber mit

as weiß auch die bra
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eine Geſchäftspraxis bekannte berliner Univerſitätsrichter DrDe l en mit den Wünſchen der akademiſchen
Behörden nach Marburgentſandt worden iſt Das iſt der Verlauf
den die Dinge bisher genommen haben Es bleibt aber zu
hoffen daß noch vor dem Abſchluſſe des Disciplinarverfahrens
die wenn auch etwas verwöhnte ſo doch allgemein als loyal
und tüchtig anerkannte marburger Stndentenſchaft ſich eines
beſſeren beſinnen und in die ihr ſo freundlich gebotene Hand
der Verſöhnung gern und freudig einſchlagen wird

Die Anſtrengungen der Behörden Hamburgs ſanitäre Unter
laſſungsſünden der Vergangenheit welche ſich im v J an der
Stadt ſo ſchwer gerächt nach Möglichkeit wett zu machen ſind
wie Augenſchein und Erfahrung lehren von ſo durchſchlagendem
Erfolg begleitet geweſen daß die geſundheitlichen Ein
richtungen des hamburger Platzes et ſogar im Aus
lande als zuuſtergiltig anerkannt und zur Nachachtung empfohlen
werden

Die Stadt Hamburg ſchreibt u a die londoner St Ja
mes Gazette iſt gegenwärtig vollſtändiger und ſorgſamer
gegen Cholera gerüſtet als irgend eine andere Stadt der WeltJhre neue Waſſerleitung welche das Werk einer erſtaunlichen

Kraftanſtrengung bildet hat die Möglichkeit einer Choleraheim
ſuchung auf ein weit geringeres Maß reduzirt als für London
und die Mehrzahl unſerer Seehäfen und während auch in
mancher andern Hinſicht die ſanitären Zuſtände Hamburgs den
unſeren ganz entſchieden überlegen ſind ſo hat man dort gleich
wohl dieſes Jahr nichts verabſäumt um alle Vorbereitungen
ſo zu treffen daß ſie gut und gern als muſtergiltig angeſehen
werden können

Das Blatt zählt nun im einzelnen die in Hamburg getroffenen
geſund heitspolizeilichen Maßnahmen auf und bemerkt dazu daß
alles ſo vorgekehrt ſei um in jeder Hinſicht den etwa an die
Behörden für den Fall eines Choleragausbruchs herantretenden
Anforderungen durchweg gewachſen zu ſein Die St James
Gazette empfiehlt der londoner Geſundheitspolizei das eingehendſte Studium der e Cheleravorſchriften und
Einrichtungen und lenkt ihr Augenmerk insbeſondere auf zwei
Punkte nämlich die ſofortige Meldung jeder unter verdächtigen
Symptomen auftretenden Erkrankung und dann die Beſchaffüng
ausreichender Hoſpitalunterkunft für Cholerakranke Zu Punkt 1
wird bemerkt

So durchdrungen ſind unter dem Eindrucke der Erfahrungen
des verg Jahres die hamburger Behörden von der Noth
wendigkeit unverzüglicher Meldung daß die ſofortige Anzeige
verdächtiger Fälle nicht nur ſämmtlichen Aerzten ſondern ſogar
ſämmtlichen us haltungsvorſtänden zur Pflicht gemacht iſt
Hand in Hand damit geht eine gründliche Unterſuchung jedes
einzelnen Falles Die Wohlthat dieſer Beſtimmung hat ſich
bereits fühlbar gemacht Aus Anlaß des unlängſt plötzlich auf
getretenen Tholerafalls wurde ſo gründlich eingegriffen daß dem
Uebel jede Möglichkeit weiterer Ausbreitung genommen wurde
Bei uns iſt dieſe Sache dem Zufall überlaſſen

Was aber die Hoſpitaleinrichtungen betrifft ſo wird der That
fache daß Hamburg für 1272 Cholerapatienten vollſtändige
Hoſpitalunterkunft geſchaffen hat die andere Thatſache ent
gegengeſtellt daß das große London in dieſer Hinſicht nichts
aber auch rein gar nichts vorgeſehen hat ſondern im Fall einer
Choleraſeuche ganz allein auf die allgemeinen Krankenhänſer
angewieſen iſt Vorſtehende Anerkenntniſſe und Geſtändniſſe
des londoner Blattes ſind um ſo beachtenswerther als ſ 3
von den engliſchen und ſonſtigen Konkurrenzhäfen des hamburger
Platzes die Zuſtände unſeres ſchwer genug betroffenen erſten
Seehandelshafens noch weit troſtloſer und ſchwärzer geſchildert
wurden als ſie in der That waren aus dem leicht erkennbaren
Grunde weil man hoffte dem Weltrufe des hamburger Platzes
dadurch dauernd Abbruch thun zu können Heute weht der
Wind aus ganz anderer Richtung Hamburg hat die Scharten
vom v J ausgewetzt während ſeine hervorragendſten Neben
buhler voll Unruhe ihre eigenen nichts weniger als glänzenden
ſanitären Vertheidigungsmaßregeln gegen den tückiſchen Feind
Revue paſſiren laſſen und ſich glücklich ſchätzen würden wenn
dieſe mit den hamburger Einrichtungen auch nur halbwegs
den Vergleich anshielten

Ein eigenthümliches Licht freilich durch ähnliche Vor
kommniſſe längſt bekannt auf katholiſche Erziehungs
praxis bei Kindern ans Miſchehen wirft folgende Begeben
heit die ſich in Berlin zugetragen hat

Von den fünf einer Miſchehe entſproſſenen Knaben waren
drei in der Berliner Gemeindeſchule eingeſchult hatten den
evangeliſchen Religionsunterricht genoſſen und waren evangeliſch
konfirmirt worden als es ſich um die Einſchulung der zwei
letzten handelte ließ der Einſchulungskommiſſar der katholiſch
war ſich den katholiſchen Vater der Kinder kommen und be
wog ihn ſeine beiden Söhne in die katholiſche Hedwigs Schnle
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aufnehmen zu laſſen An einem Tage der letzten Wochen wurde
der älteſte von dieſen ein zehnjähriger Kn auf den Nach
mittag zur Beichte von ſeinem Kuratus befohlen weil aber an
dieſem ein Familienfeſt in der Famil liert wurde
nahm ihn ſeine Mutter dieſem Feſt mit und der Knabe ver
ſäumte mit Wiſſen und Willen ſeiner Mutter die Beichte Was
that der Herr Kuratus am andern Tage Erſtlich prügelte er
den Knaben vor ſeinen Mitſchülern gehörig durch und ſagte
wörtlich zu ihm Du haſt nur deinem Seelſorger zu gehorchen
und nicht deiner Mutter denn die iſt evangeliſch
Welche ſittliche Verwirrung und welchen gefährlichen Zwieſpalt
muß ſolch ein Verfahren in dem Kopf und Herzen eines Kindes
hervorrufen dem verboten wird ſeiner Mutter zu gehorchen
weil ſie evangeliſch iſt Und das noch dazu von einem Geiſtlichen Der der Kuratus erhielt denn auch von den empörten

Eltern die einzig richtige Antwort ſie forderten die Ent
laſſung ihrer zwei Söhne und bewirkten ihre Umſchulung in
die evangeliſche Gemeindeſchule und damtt den Austritt aus der
katholiſchen Kirche Solche Untergrabung des Familienfriedens
wollte ſich auch der katholiſche Vater der Kinder nicht gefallen
laſſen natürlich hatte der Kuratus ſich die erdenklichſte Mühe
gegeben glücklicherweiſe aber vergebens die Kinder der
katholiſchen Kirche zu erhalten

Graf Hoensbroech deſſen Veröffentlichungen noch in
friſcher Erinnerung ſind iſt nicht der einzige namhafte Katho
lik der in dieſen Tagen wieder den Jeſuitenorden verlaſſen
ar Neulich iſt auch Pater Theodor Wolf ein gelehrter
rofeſſor der Geologie aus dem Kloſter von MariaLaachausgetreten Ebenſo Päter Rieth in Bonn Mit dem Aus

treten allein iſt s leider nicht gethan wenn dieſe Männer
die Waffen für die ſie in der Regel das beſte Stück ihresLebens hingegeben haben verroſten laſſen

In England kommt Ende Juli ein Ausſtand der Kohlen
arbeiter zum Ausbruch der an Umfang alles bisher Dage
weſene übertreffen dürfte Trotz der ſchlechten wirthſchaftlichen
Lage des engliſchen Kohlenbergbaues wollen die Arbeiter die
ihnen angekündigte Lohnherabſetzung von 25 Proz nicht an
nehmen ſondern lieber die großen Gefahren und ſchweren Nach
theile einer gewaltigen Arbeitseinſtellung auf ſich nehmen die
unter den jetzigen Verhältniſſen allerdings ſchwerlich mit einem
Siege der Arbeiter wird endigen können Man nimmt an
daß gegen 300,000 Arbeiter ſich an derſelben betheiligen wollen
Die engliſchen Induſtriellen geben ſich unter dieſen Umſtänden
die erdenklichſte Mühe ſich noch raſch vor Thoresſchluß mit
ausreichenden Kohlenvorräthen für mindeſtens ſechs Wochen
vorzuſehen Entſprechend der Dringlichkeit der Nachfrage iſt
bereits der Kohlenpreis auf den Gruben um einen Schilling
in die Höhe gegangen Auch die deutſchen Jnduſtrien werden
mit dieſer Lage der Dinge in England rechnen undihrerſeits daran Bedacht nehmen müſſen ſich mit ausreichen

den Kohlenvorräthen für alle Fälle zu verſehen Die Er
fahrungen welche unſere Induſtriellen bei dem großen Aus
ſtande im Mai 1889 gemacht haben werden noch in aller Er
innerung und die beſten Mahner zu weiſer Vorſicht ſein Zur
Klarſtellung der Lohnverhältniſſe der engliſchen Grubenarbeiter
wird aus London an die folgenden Thatſachen erinnert

Die gegenwärtigen Löhne ſind 40 Proz über denen des
Jahres 1888 als der Bund der Bergarbeiter gebildet wurde
ein Jahr das ſich gegen die Handelsſlauheit der Jahre 1886
und 1891 glücklich abhob Mit geringen Ausnahmen haben
ſich die Löhne in den Diſtrikten des erwähnten Bundes ſeit
1891 nicht geändert obgleich der Handel ſeither eingeſtandener
maßen bergab gegangen iſt Jn dieſen Diſtrikten hielt ſich
während eines Theils des letzten Jahres der Handel auf ab
normer Höhe weil wegen des Streikes im Durham Gebiete
die dortige Kohle dem Markte entzogen war Seit November
1891 ſind die Löhne der Kohlenarbeiter in Süd Wales um
48 Proz reduzirt worden Das geſchah unter der Herrſchaft
der gleitenden Lohnſkala die eine aus Arbeitgebern und
Arbeitern zuſammengeſetzte Kommiſſion beſtimmte und wonach
ſich die Löhne nach dem Steigen oder Fallen der Kohlenpreiſe
automatiſch auf und abbewegen Danach erſcheint die Be
hauptung der Grubenbeſitzer gerechtfertigt daß die Kohlen
preiſe im Bezirk des Arbeiterbündes den gegenwärtigen Maß
ſtab der Löhne nicht mehr vertrügen

Der dieſer Tage in Liverpool von Weſtafrika eingetroffene
Dampfer Volta bringt Nachrichten über einen zweiten
Kampf welcher am 21 Juli bei Rocktown zwiſchen den
dortigen Eingeborenen und den Truppen der Negerrepublik
Liberig ſtattgefunden hat Der Kampf währte den ganzen
Tag über und endete mit der Niederlage und dem Ruückzuge
der liberiſchen Truppen Die Verluſte auf beiden Seiten be
trugen je etwa 20 30 Mann Die Sieger erbenteten eine
Broncekanone Jn einem etliche Tage vorher ſtattgefundenen

ſilianiſche Regierung wohl und daher ſucht ſie auf jede Art
ermaniſche Einwanderung ins Land zu ziehen Den Norden
raſiliens aber möge man vorerſt noch meiden Zwar ſind

Arbeiter bedeutend billiger als im Süden zu haben zwar er
fordert das Leben nicht gerade viel Aufwand aber dieſe Vor
theile wiegen die Nachtheile nicht auf Schon das heiße tro
piſche Klimg das oftmals Fieber aller Art im Gefolge hat
iſt bedenklich Jſt nun Luceng auch gerade kein ungeſund ge
legener Ort ſo iſt es auch wiederum kein Platz deſſen Boden
den höchſten Anforderungen der Kultur genügt Zucker gedeiht
gut und viel aber Cacao und Kaffee die beſſer bezahlten Pro
dukte ſchlecht Es wird allgemein geſagt daß die Regierung
mit der Wahl dieſer Kolonie keinen guten Griff gethan hätte
und daß das beſte wäre ſie wieder aufzugeben oder eine große
r daraus zu machen Sicherlich ſind weiter im

nnern des nördlichen Braſilien die Bedingungen für Koloni
fation bedeutend günſtiger und vermuthlich liegt gerade im
Norden Braſiliens noch ein unermeßlicher Reichthum der auf
die Zukunft wartet die ihn erſchließen wird Wer aber den
noch als Koloniſt nach dem Norden Braſiliens gehen will der
ſoll dies auf keinen Fall ohne die nöthigen Geldmittel thun
In den Kolonien des Südens wo die germaniſche Raſſe bereits
feſten Fuß Lheet hat geht man dem neuen Einwanderer mit
Rath und That zur Hand im Norden legt man ihm alle

möglichen in den Weg und Neger und Mnulatten
konkurriren hartnäckig den neuen Koloniſten möglichſt aus
zunutzen und zu betrügen Dazu kommt ſpeziell im Norden
die Faulheit der Eingeborenen die nur arbeiten wenn ſie ab
ſolut gerade Geld für den Augenblick bedürfen und dann auch
nur unter ſtätidiger Aufſicht und ſichtlicher Furcht vor Ueber

anſtrengung
Dir will es ſcheinen als ſei die Zukunft der Kolonie

Luceng bereits unrettbar untergraben Man intereſſirt
ſich ſchon jetzt für die Ländereien der Kolonie als den Grund
und Boden einer ſpäteren Zuckerpflanzung Eine Zeitlang
hafte die Kolonie Ansſicht Zuwachs an germaniſcher Raſſe zu
erhalten Da machte die hamburger Cholera einen dicken

Und was von Lucena gilt dasSt ich durch die Rechnung

iſt ſicherlich von jeder andern verfrühten Kolonie des
Nordens ebenfalls zu erwarten ſo lange der Tauſchhandel der
einzige intereſſirte Kulturträger in den theilweiſe noch ganz
unerforſchten ſehr ungeſunden Diſtrikten des inneren Nord
braſilien iſt

Die r die ich in Lucena im Hauſe des deutſchen Kolo
niſten verbracht waren für mich ſehr heiße aber auch ſehr
angenehme Schlendertage Tropiſche Schlendertage haben
immer ſehr viel Unannehmlichkeiten im Gefolge namentlich in
der Regenzeit wo tagelaug alle Schleuſen des Himmels ge
öffnet erſcheinen Trotz der Regenzeit aber war mir Jupitker
Pluvius günſtig geſonnen Jch hatte Gelegenheit Ausflüge in
die ſchon etwas gelichteten Waldungen der Lucena umgrenzen
den Hügelketten zu machen und konnte den Reichthüm der
Thierwelt bewundern Namentlich fiel mir die mannigfaltig
vertretene Vogel und Jnſektenwelt auf Bunte ſchillernde
Schmetterlinge aller Größen traf ich auf meinen Jrrwegen
und meine junge Sammlung wurde um manches ſchöne
Exemplar reicher Aher die Axt des Koloniſten hat ſchon viel
in den umliegenden Wäldern gewüſtet und vor den Axt
ſchlägen u die eigentliche Natur Braſiliens mit all ihrer
Eſen igenthümlichkeit immer weiter ins Jnnere zurück

s waren ſchöne Schlendertage in Baron de Lucena Wenn
die tropiſche Tageshitze verſchwunden war und urplötzlich ohne
den Uebergang der Dämmerung das Dunkel des Abends über
Thal und Hügel ſank wenn mit ihm ein tauſendſtimmiges
Konzert in Wald und Sumpf und Wieſe begann und der
Sternenglanz des ſüdlichen Himmels ſich darüber ergoß dann
wohnte ſolchen Naturſcenerien ein Stück urwüchſiger Schön
heit inne das in Europa nicht ſeinesgleichen findet Und
an die Brüſtung der Veranda gelehnt deutſche Gaſtfreundſchaft im tropiſchen Braſilien genießend konnte ich mich oft

mals nicht losreißen von jener u Schönheit von jener
weihevollen Stimmung tropiſcher Nächte in denen die Mos
kitos die einzige irdiſche Plage ſind

Gefechte waren die Eingeborenen von Rocktown ebenfalls ſteg
reich und zwei Kanonen fielen in ihre Hände Die Volta
hatte etwa 40 Eingeborene von Rocktown an Bord welche an
dieſem Orte landen wollten Als der Dampfer in Rocktown
ankam gelang es einigen von dieſen Männern das Land in
Kanoes zu erreichen ehe ſie aber alle gelandet waren kam ein
liberiſches Kauonenboot r ertheilte der Volta den Be
fehl den Hafen zu verlaſſen und verlangte anßerdem daß ihm
die zurückbleibenden mee ausgeliefert werden ſollten
Der Befehlshaber der Volta Kap Rutherfo rd verließ den
Hafen weigerte ſich jedoch die Leute auszuliefern ſondern
übergab ſie der Sierra Leone Sein Verhalten fand all
gemeine Billigung da man der Auſicht war daß wenn er
die Leute ausgeliefert hätte dieſelben getödtet worden wären

In den jüngſt veröffentlichten Berichten des britiſchen Vice
konſuks in Kuba wird der gegenwärtigen politiſchen Situation
in Kuba Erwähnung Die Eingeborenen ſind mit den
Privilegien und Monopolen welche die ſpaniſchen Europäer
dort genießen höchſt unzufrieden Alle wichtigen Aemter be
finden ſich in den Händen der letzteren Zwiſchen dieſen beiden
Theilen der Bevölkerung herrſcht keine Sympathie Unter den
Kubauern wünſcht ein großer Theil daß die Vereinigten
Staaten ihr Land annektiren mögen Andere dagegen wollenein ſelbſtändiges Reich Jn dem Cienfugos Diſtrikt det neulich

die konſervative d h eine meiſtens aus geborenen Spaniern
zuſammengeſetzte Partei das Uebergewicht bei den Wahlen
über die Eingeborenen welche nach Autonomie ſtreben erlangt
Jedoch gewinnen letztere im Lande jetzt immer mehr Achtung
und Anſehen Die ärmeren Klaſſen ſo ſagen die Berichte

haben keine Urſache ſich über ihr Loos zu beklagen denn
die Arbeit wird gut auf dem Laude ſowohl wie in den Städten
bezahlt und die Munizipalitäten unterhalten gute freie Elementar
ſchulen für die Kinder derſelben

Deutſches Reich
Berlin 21 Jnli Der Kaiſer hat an den Reichstags

abgeordneten v Koscielski nachſtehende Depeſche gerichtet
Neues Palais 17 Juli Jch danke Jhnen und Jhren Lands

leuten für Jhre Treue zu Mir und Meinem Hauſe Sie ſei
ein Vorbild für Alle Für Jhre hingebende Arbeit verleihe
Jch Jhnen den KronenOrden zweiter Klaſſe

Wilhelm I R
Der Goslaxer Zeitung lolge haben Reichskanzler Graf

Caprivi und Unterſtaatsſekretär Lucanus Wohnungen in dem
Harzorte Schierke beſtellt

Nach der Korr d Bd d Ldw zählt die Wirthſchaft
liche Vereinigung 140 Mitglieder darunter 22 National
liberale

Jm erſten Viertel des gegenwärtigen Etatsjahres April
Juni haben die Einnahmen der Reichs Poſt und Tele
graphen Verwaltung 61,007,206 Mark betragen gegen
57,997,574 Mk deſſelben Zeitraums im Vorjahre Der reine
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben betrug 7,959,035
Mark gegen 5,578,142 Mark des erſten Viertetjahres im Vor
jahre mithin mehr 2,380,893 Mark

Die Einſtellung der Rekruten ſoll bei der Jnfanterie
am 3 November bei der Kavallerie am 3 Oktober ſlattfinden
Bei der Garde erfolgt die Einſtellung am 4 November und am
4 Oktober Am 1 und 2 Oktober erfolgt die Einſtellung der
Oekonomiehandwerker

Mit dem geſtern von Hamburg nach Deutſch Südweſt
afrika abgegangenen Nachſchube von 100 Mann für die Schutz
truppe iſt auch eine Abtheilung von Matroſen dahin geſandt
worden Sie ſollen die Station an der Swakop Mündung
beſetzen nachdem der Kreuzer Falke die Kruboy Mannſchaft
mit ihrem Landungsboote wieder mit weggeführt hat da dieſe
von der Sklavenküſte ſtammenden Leute das Klima nicht ver
tragen konnten Die deutſchen Matroſen werden nun hin
reichende Beobachtungen für eine etwaige Beſſerung der dortigen
Landungsſtelle machen können Eine ſolche iſt ins Auge gefaßt
da ſie ſich ohne zu ſtaxke Koſten bewerkſtelligen läßt während
der Hafen von Angra Pequena namentlich die Herſtellung einer
höheren Anſprüchen genügenden Verkehrsverbindung ungeheure
Summen beanſpruchen würde

Prinz Max von Sachſen widmet ſich in Eichſtätt wie
die dortige Volksztg beſtätigt dem geiſſlichen Bexufe und hört
am Lyceum theologiſche Vorleſungen Mit dem Eintritt in ein
Kloſter iſt es alſo nichts

Der Abg Ahlwardt hat ſich jüngſt in einer Verſammlung
über die Agitationsweiſe beklagt die ihm und ſeinen
Freunden gegenüber von anderen Parteien bei den letzten Reichs
tagswahlen in Anwendung gebracht worden wäre Es iſt geradezu
rührend Herrn Ablwardt als verfolgte Unſchuld dargeſtellt zu
ſehen Ueber die Agitation wie ſie von dieſem Herrn ſelbſt be
trieben wurde wird nun aber folgendes mitgetheilt Während
der Wahlagitation kehrte Ahlwardt auf den Dörfern niemals in
den Gaſthäuſern ſondern ſtets bei einem der Vauern ein
Nach deſſen Wohnung wurden die anderen Bauern des
Ortes welche zu bearbeiten waren berufen und hier legte dann

t Ahlwardt ſeine Akten mit der Aufforderung auf den
iſch darin Einſicht zu nehmen Herr Ahlwardt verfehlte

nicht jedesmal darauf hinzuweiſen daß er den Muth gehabt habe
den Jnhalt dieſer Akten welche die höchſten Perſönlichkeiten be
laſteten öffentlich kundzugeben Die Thatſache jedoch daß er ſich
auf freiem Fuß befände und nicht zur Verantwortung gezogen
würde zeige am deutlichſten wie wahr alles wäre was er be
hauptet habe So Herr Ahlwardt Dabei wußte er daß
wegen ſeiner beleidigenden Behauptungen Strafanträge bereits
geſtellt waren
a

Halle und Amgegend
Halle 21 Julkt

Zur Feier des 70 Geburtstages Sr Magnif des
Rektors der Univerſität Profeſſor P Beyſchlag findet am
28 d im großen Saale der Kaiſerſäle ein ſtudentiſcher
Kommers ſtatt Wie unſern Leſern bekannt iſt der Geburts
tag des Gefeierten der 5 Sept welches Datum in die aka
demiſchen Ferien fällt Nach Beginn des neuen Semeſters wird
dem verehrten Lehrer von der Studentenſchaft auch ein Fackel
zu g dargebracht werden Auf Wunſch des Herrn Prof Bey
ſchlag iſt hiervon für jetzt abgeſehen worden

Die bieſ Burſchenſchaft Alemannia auf dem Pfluge
feiert in den Tagen vom 25 bis 28 d ihr 50jähriges Be
ſtehen Dienstag den 25 iſt Empfang auf der Kneipe im
Goldenen Pflug am 26 nechmittags Feſtmahl im Stadtſchützenhauſe dem ſich um 4 Uhr eine r nach

Bad Wittekind anſchließt Hierbei erſcheinen die Chargirlen und
e zu Pferde und das Trompetercorps des r

uſareuReginients Nr 12 S in altdeutſcher Tracht den
ug Nach der Rückfahrt findet im Stadtſchützenhauſe Feſt

ommers ſtatt Am 27 iſt Katerfrühſtück im Reichshof nach
mittags Feſt auf der Saale Saglekneipe abends Ball auf der
Peißnitz Freitag den 28 Frühſchoppen auf der Kneipe im



Holdenen Pflug nachmiltags ebenknell Droſchkenbummel nach
Bad Lanchſtädt Die Alemannen oder die Pſlüger haben

it Begründung der Verbindung im Jahre 1843 ununterbrochen
hre Kneipe im Pflug

Am 17 Aug 1818 wurde die Errichtung des 35
und 36 Jnfanterie Regiments die mit dem 33 und
34 Regiment die vier damals nicht zu einem Brigade Verbande
gehörigen ReferveRegimenter bildeten und von denen immer
eines einer Armee Abtheilung angehören ſolkte verfügt Danach
würden die beiden Regimenter im nächſten Monate ihr
75jähriges Beſtehen feiern können Es ſind wohl auch aus
dieſem Anlaſſe Feſtlichkeiten für unſer Wegen in Ausſicht ge
nommen geweſen Ueber den wirklichen Zeitpunkt der Errichtung
beider Regimenter haben aber Meinungsverſchiedenheiten be
ſtanden da von verſchiedenen Seiten die Errichtung der Regi
menter in eine frühere Zeit nämlich auf den Zeitpunkt zurück
verlegt wurde zu welchem die Truppenkörper aus denen die
Regimenter hervorgingen formirt ſind Die Meinungs
verſchiedenheiten find vor Jahresfriſt durch cine Kabinetsordre
des Kaiſers dahin entſchieden daß das 36 Jnfanterie
Regiment bereits im Jahre 1815 13 Dez errichtet iſt
Jubiläumsfeierlichkeiten können deshalb nicht mehr ſtattfinden
weil thatſächlich das Regiment alſo bereits 78 Jahre beſteht
Ein 36 Jnfanterie Regiment erſcheint übrigens bereits früher in
den Liſten der Armee Daſſelbe wurde 1740 in Potsdam aus
den in Pommern und in der Neumark liegenden Garniſon Regi
mentern errichtet Die meiſten Offiziere wurden aus der Armee
genommen 1763 wurde das ſächſiſche Regiment v Röbel das
noch ein Bataillon ſtark war darunter geſteckt Das Regiment
lag in Brandenburg und Köslin in Garniſon und hatte
die damals allgemein eingeführte Jnfanterie Uniform Als
Auszeichnung hatten die Mannſchaften weiße Achfetklappen Auf

läge und Kragen Die Offiziere hatten eine ſchmale ſern
reſſe um den en und auf dem Rock 18 geſchlungene ſikberne

Schleifen mit lofen Puſcheln Den Bezirk zur Anwerbung der
annſchaften bildeten die Städte Wangerin Naugard Labes

reptow an der Rega Greiffenberg Kolberg Polzin die Eigen
thumsdörfer der Stadt Belgard der Böorck Polzinſche Belgardſche
und Oſtenſche Kreis ein Theil des Fürſtenthumſchen Kreiſes
3 Theile des Greiffenbergſchen Kreiſes und im Daberſchen Kreiſe
3 Dörfer Der Werbebezirk hatte zuſammen 9547 Feuerſtätten
Jn verſchiedenen Feldzügen zeichnete ſich das Regiment aus
1740 wurden die Grenadiere zum Sturm auf Glogau gebraucht
dieſelben nahmen 1741 an der Schlacht bei Mollwitz theik 1742
hatten ſie beim Rückzuge aus Mähren der 6 Tage und ebenſo
viele Nächte dauerte beſtändig feindliche Attaken zu beſtehen
1744 war das Regiment zu Eroberung von Prag beſtimmt ünd
verlor beſonders beim Rückzug aus Böhmen viele Lente Jn der
Aktion bei MoldanTein erwarben ſich die Grenadiere durch
tapfere Vertheidigung gegen ein ſtark überkegenes feindliches
Corps viel Ehre 1745 waren ſie bei den Schlachten von
Hohenfriedberg und Sorr betheiligt wo ſie viel Leute verloren
da die Grenadiere die erſten Attaken zu machen hatten 1756
Pilen die Musketiere die Schlacht bei Lowoſitz gewinnen und
ürmten den Ort

Schlacht bei Reichenberg ſehr aus noch mehr aber in der bei
Kollin in der es 7 Angriffe auf den Feind ausführte Aus
dieſer Schlacht kam es mit nur 97 geſunden Leuten zurück So
rn das Regiment in der Schlacht bei Breslau war be
iente ſich der General v Ziethen doch ſeiner bei wiederholten

glücklichen Angriffen Nicht weniger zeigte es in der großen
Schlacht bei Leuthen ſo viel Tapferkeit daß ſelbſt der König dem
Regimente einen großen Theil des Sieges zuſchrieb 1758 wurde
es zur Blockade von Schweidnitz verwendet Während der Be
lagerung von Olmütz eroberte das Regiment die in der Nähe
dieſer Feſtung liegende Stadt Littau und vertheidigte dieſe gegen
den acht mal ſtärkeren Feind der ſie mit Sturm wieder erobern
wollte 1759 focht es bei Hoyerswerda Pretzſch Dommitzſch und
Dohna tapfer mußte ſich aber in der Kapitulation mit gefangen
geben 1760 wurde wieder ein Bataillon errichtet daſfelbe gerieth
aber bei Schweidnitz wiederum in Gefangenſchaft Den bayeriſchen
Erbfolgekrieg machte das Regiment bei der Armee des Königs
unter dem Befehl des Herzogs von h mit 1778 bis
1779 unter dem Prinzen Heinrich 1806 zog das Regiment unter
Befehl des Oberſten v Müller gegen die Franzoſen Nach dem
unglücklichen Kriege wurde es bei der Herabminderung des
preußiſchen Heeres aufgelöſt

Einer der beſten deutſchen Opernchöre der des Ham
burger Stadttheaters welcher die Ferienzeit zu einer
Rundfahrt durch die deutſchen Gaue benutzt gab geſtern abend
in dem großen obern Saale der Kaiſerſäle unter der
Leitung ſeines Kapellmeiſters Hrn H Mansfeldt ein Kon
ert Die 12 Damen und 10 Herren des Chores trugen die
iſtoriſche Helgoländer und Vierländer Tracht die abgeſehen von

dem unförmigen tellerartigen Strohhute den Damen recht hübſch
zu Geſicht ſtand die Herren aber in ihrem engen dunkeln Anzuge
mit krebsrothen Strümpfen nicht ſonderlich vortheilhaft erſcheinen
ließ Das Programm war ein recht reichhaltiges doch wäre es
vielleicht in Aunbetracht der herrſchenden hohen Temperatur
anziehender und wirkungsvoller geweſen wenn das Geure der
ernſteren Muſik nicht zu ſehr in den Vordergrund getreten wäre
Der Vortrag des Thores war ſicher und rein man erkannte ſchon
ſofort bei der erſten Nummer daß man es hier mit einem treff
lich geſchulten und gewandten Opernchore zu thun hatte der ſchon
an ſchwierigere Aufgaben herangetreten war Das Publikum
das nun endlich die ganz ungerechtfertigte Voreingenommenheit
gegen die ſo ſchön ausgeſtatteten oberen Räume der Kaiſerſäle
überwunden zu haben ſcheint bereitete den Vortragenden eine
recht freundliche Aufnahme einen beſondern Erfolg erzielten die
Mandolinen Serenade für Damenchor von Förſter in der

Frl Upleger mit klangvoller Stimme das SopranSolo durch
führte die Koſchat Lieder Ein Abend auf der Alm, Verlaſſen
und Am Wörther See und das Kuntz ſche Auf der Wacht mit
dem Bariton Solo des Hrn Markquardt

T Die Folgerung daß bei der im allgemeinen wenig günſtigen
Geſchäftslage während des verfloſſenen Jahres auch die Fabri
kation von Leuchtgas nicht undeeinflußt bleiben konnte iſt
um ſo begründeter als die Gaserzeugung zu Beleuchtungszwecken
mit den meiſten Geſchäftszweigen in mehr oder weniger un
mittelbaren Beziehungen ſteht Das Jahr 1892 war nach den
vorliegenden Berichten noch ungünſtiger als 1891 Die 9 im
Bezirke der hieſigen Handelskammer befindlichen Gas
anſtalten von welchen Berichte vorliegen erzeugten an Gas im
Jahre 1892 insgeſammt 8,001,139 cbm im Jahre 1891 7,816,0158
cbm und im Jahre 1890 7,511 791 chm Die Steigerung betrug
alſo im Jebre 1891 304,222 cbm und im Jahre 1892 185,126
ebm Die letztere blieb alſo nicht unweſentlich hinter der
Zungahme von 1891 zurück was auch die durchſchnittliche Höhe
er Gaserzeugung auf den Kopf der Bevölkerung erkennen läßt
un dieſelbe bekrug im Jahre 1890 30 cbm 189 320 und

1892 32,7 ebm Die Zunahme in der Geſammterzeugung von
Gas vertheilte ſich nicht gleichmäßig auf die verſchiedenen An
ſtalten für diejenigen z Eilenburg und Halte hat das Jahr
1892 hierin einen Rückgang ergeben Der Privalverbrauch von
Gas hat bei den Gasanſtallen im Handelskammerbezirke mit Aus
nahme von Eilenburg eine Zunahme erfahren Der Preis welcher
den Abnehmern in Anrechnung gebracht wird iſt bei der Gas
anſtalt zu Eisleben von 20 auf 19 Pf für t ebm herabgeſetzt
worden bei den übrigen Anſtalten iſt hierin eine Aenderung nicht
eingetreten Der Preis für Steinkohlengas ſchwankte zwiſchen
16 Pf Merſe burg und 22 Pf Eilenburg für 1 ebm wird
yrend in Weißenfels woſelbſt Oelgas hergeſtellt wird der
Preis 70 Pf betr 9 Dagegen iſt die Durchſchnitiseinnahme für
1 ebm mancherlei Aenderungen unterworfen denen ie aus
dem Verkaufe von Gas erzielten Einnahmen haben ſich gegen
das Vorjahr erhöht während für den Vertanf von Nebeſſerzeug

1757 zeichnete ſich das Regiment in der

wendung des elektriſchen Lichtes ſind im Jahre 1892
innerhalb des Handelskammerbezirks im allgemeinen weſentliche
Aenderungen nicht eingetreten wenn man von Herſtellung ein
zelner Anlagen abſieht nur in der Stadt Halle hat ſich die Zahl
der Aulagen in beachtenswertherem Uniſarge nämlich um 14
von 35 auf 49 erhöht Die ungünſtige Geſchäftslage hat gewiß
manchen Unternehmer von der r einer ſolchen Anlage
abgehalten e allgemeinen hat man mit der elektriſchen Beleuch
tung gute ahrungen gemacht Bemerkenswerth erſcheint noch

en in Halle beſtehenden 49 Anlagen 5 außer Betrieb
geſe und

der Sommerfriſche nach Halle zurück Obgleich an den zur
Unterhaltung der Ferienkolonien erforderlichen Mitteln auch jetzt
noch ein ſehr erheblicher Theil fehlt hat der Vorſtand der Anregung
auf frühere Heinrberufung der Ferienkokonien keine We ge
geben weil man ſich nicht entſchließen konnte den der Erholungund Stärkung ſo dringend bedürftigen Kindern die ohnehin knapp
bemeſſene Zeit zum Aufenthalte in guter geſunder Luft zu ver
kürzen man giebt ſich der Hoffnung hin daß ein erneuter Auf
ruf angeſichts der erzielten Erfolge die Aufbringung der reſtlichen
Summe zur Folge haben wird

Hente vormittag rückten die in Merſeburg garniſonirenden
Schwadronen des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr 12 hier durch Die Huſaren hatten in den letzten Tagen in
Gemeinſchaft mit unſeren 36ern übungen die heute
in der Gegend nach dem Petersberge zu ihren Abſchluß
fanden Die Huſaren hatten geſtern Quartiere in Ortſchaftenam r tereverge bezogen und Fehrien heute in ihre Garniſon

zurück

Das 3 Bataillon des hieſigen Regiments hält am 25 d
von früh 6 bis mittags 1 Uhr weſtlich Holleben am ſog
ärmlichen Stein Gefechtsſchießübungen mit ſcharfenPatronen ab Das gefährdete Gelände zwiſchen den Wegen

Holleben MittelTeutſchenthal Groß Gräfendorf Hollebener
Windmühle wird durch Poſten abgeſperrt

Auf einem Neubau an der Ecke der Hohenzollern und
Göbenſtraße kam geſtern vormittag ein Malerlehrling von hier
zu Schaden Derſelbe fiel im dritten Stockwerke infolge Nach
gebens eines Brettes mit dieſem von einem Leitergerüſt herab

auf die ſcharfe Kante einer Treppenſtufe wobei ex erhebliche
Verletzungen des Oberkörpers davontrug die ſeine Aufnahme in
die königl Klinik erforderlich machte Ein am Mühlrain
wohnhafter Arbeiter gerieth vorgeſtern abend bei der Rückkehr
von der Arbeit mit ſeürer zweiten Frau und ſeinen erwachſenen
Stiefſöhnen in Streit im Verlaufe deſſen letztere und die Frau
mit einem Beile und anderen gefährlichen Werkzeugen auf ihn
eindrangen und ihm mehrfache erhebliche Verletzungen u a eine
5em lange Wunde am Schädel beibrachten Der Verletzte mußte
ſich geſtern in kliniſche Behandlung begeben

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Vermiſchtes
Ganz Berlin auf den Beinen Eine weiße gelb gefleckte

Buchſtaben W II Eigenthum des Kaiſers iſt am Mitt
woch vormittag entlaufen und zuletzt Schönhauſer und Kaſtanien
AlleeEcke in Berlin geſehen worden Dem Wiederbringer wie
demjenigen welcher über den Verbleib der Hündin Auskunft
geben kann wird im königlichen Schloß zu Berlin eine gut
Belohnung von dem kaiſerlichen Kammerdiener und Büchſen
ſpanner Hrn R Rieger ausgezahlt Wie viele Tauſende von
Berlinern wohl jetzt auf die Suche gehen

Noch eine Hundegeſchichte Eine hochwichtige Sache be

ines Tages biſſen ſich zwei Hunde Einer von ihnen unterlag
er ergriff heulend die Flucht Wären es nun ein paar gewöhnliche
Köter geweſen ſo wäre nach der Sache wohl weiter nichts ge
kommen So gehörte aber der eine Hund einer wohlhabenden
Dame der andere einem adeligen Herrn Es war der Hund
des ketzteren der unterlegen und mit einer Bißwunde nach Hauſe
gekommen war Es wurde dem Beſitzer mitgetheilt daß die

unde nicht mit gleichen Waffen gekämpft haben ſollten der
ieger habe keinen vorſchriftsmäßigen Maulkorb gehabt

und dadurch mit ſeinem Gebiß den wehrloſen Gegner
überwinden können Die Eigenthümerin des Siegers erhielt
ein Strafmandat weil ſie ihren Hund nicht mit einem vor
ſchriftsmäßigen Maulkorb verſehen hatte Sie beantragte richter
liche Eutſcheidung Zum Termine war einer der berühmteſten
berliner Rechtsauwälte zur Stelle um die Jntereſſen der Frau
L wahrzunehmen und ihren Hund von dem ſchwarzen Verdachte
zu reinigen daß er einen Vortheil in unſchöner Weiſe für ſich
ausgebeutet Es wurden Zeugen vernommen Eide geleiſtet
thatſächliche und juriſtiſche Ausführungen der ſcharfſinnigſten Art
emacht der Protokollführer ließ die Feder über das Papier
iegen Der Prozeß theilte das Schickſal der meiſten großen

Seuſationsprozeſſe er verfiel der Vertagung Zum nächſten
Termine ſoll der Hund nebſt ſeinem Maulkorbe perſönlich er
ſcheinen und dann ein Urtheil über die Vorſchriftsmäßigkeit des
letzteren gefällt werden

Ungemüthliche Pferde Sein äußerſt werthvolles Pferd
hatte eine Pferdebeſißer in Nauen welcher ins Bad reiſen
wollte bei einem Rittergutsbeſitzer anf Neukammer auf die Weide
gegeben wo es mit den Pferden des Beſitzers in einer Hürde
untergebracht wurde Kaum aber war das fremde Pferd inner
halb der Hürde als alle wie auf ein Kommaundo über daſſelbe
herfielen und es mit Gebiß und Hufen dermaßen bearbeiteten
daß es binnen kurzer Zeit verendete Den Zuſchauern
war es nicht möglich das Thier zu retten da das Heranwagen
z e erregten Thiere augenſcheinlich mit Lebensgefahr ver

unden war

Nieder mit der Maſchine Ein hübſcher Scherz wird aus
der öſterreichiſchen Gewerbe Enquète berichtet Ein geſchätztes
Mitglied des Ausſchuſſes dem die ewigen Deklamationen der
vernommenen Experten aus dem Meiſter Stande gegen Fabriken
und Fabrikanten zu Kopfe geſtiegen waren wollte die Rettung
des r wie ſie ſich in gewiſſen Gehirnen ſpiegelt wenn
irgend möglich beſchleunigen oder wohl gar mit einem einzigen
Schlage herbeiführen Er verfaßte daher flugs während der
Sibung den Entwurf einer Novelle zur Gewerbe Ordnung
welche wenn geführt gewiß alle Noth im Gewerbeſtande
radikal beſeiti Der Entwurf der unter den Mitgliedern
des Ausſchuſſes eirkulirte und Frennd wie Gegner freilich
nicht im gleichen Maße befriedigte hatte folgenden Wortlaut

Geſetz vom
8 et Die bisher erfundenen Maſchinen werden ausnahmslos

s 2 Die Wiederherſtellung dieſlehersläng lichen Kerker betrat e Serlörten Maſchinen mit

s 3 Die Erfindung neuer Maſchinen iſthandelnde werden mit dem Tee heireett verboten

Ausſterben der Cedernwald nungen Karl Faber von der
bekannten t in Nürnberg hält ſich zum
Beſuche bei Verwandten in St Louis auf Wie er erzähſtd jetzt alles Cedernholz zur Fabrikation der beſten eſuiſte

aus Amierika hauptſächlich aus Floxida bezogen da die
waldungen aller übrigen Länder faſt gänzlich verſchwunden ſind
58 gleiche Schickſal dürfte aber wie Faber meint in wenigen
Jahren auch die amerikaniſchen Cedernwaldungen ereilen wenn
nicht bald der im Jutereſſe amerikaniſcher Fabrikanten erfolgen

Zuwider

niſſen das Gegentheil zu berichien iſt Bezüglich der Ver den planloſen Verwüſtung ein Ziel geſetzt wird

Nächſten Dienstag kehren unſere Ferienkoloniſten aus

ruſſiſche Windhündin mit ſilbernem Halsbande mit Krone und t

u die 142 Abtheilung des Schöffengerichts zu Berlin

edern

Auf dem Zweirad durch Europa Vor einigen Tagen ha
der bekannte Tonrenfahrer Lehrer Kurz welcher alljä
Ferien zu einer größeren Reiſe mit dem Zweirad benußt
auf vier Wochen berechnete Radtour angeireten Er wird ſi
zunächſt in die Fw begeben von dort nach Jkalien dann
nach Spanien reiſen und durch Frankreich und Deutſchland heim
kehren Der Weg den zu durchfahren Herr Kurz ſich
genommen hat beträgt etwa 4000 Kilometer Herr Kurz
denkt um für den Aufenthalt in einzelnen größeren Städten
zu gewinnen täglich 200 Kilometer zürückzulegen

Kanm glaublich und dennoch wahr Der in vielen e
herrſchende Glaube an die Vorzügſichkeit der amerika
Schulbücher dürfte durch die folgende Erzählung einen gewaliigenStoß bekommen Einige bekannte Shrred debrteen Egez
einen Preis in der S eines Zweirades für denjenigen
lehrer in den Ver Staaten ans welcher einen anerkannten Jrr
thum in einem Schulbuche entdecken würde Darauf lenkte ein
Lehrer die Aufmerkſamkeit der Firma auf Potter s Elementar
Geographie Jn dieſem Buche ſteht geſchrieben die Sonne
ſtehe in Wirklichkeit ſtill Die Fabrikanten ſchrieben ſofort an
die Verleger des Werkes Letztere antworteten darauf Die Be
hauptung wäre ganz richtig in Gemäßheit mit der allgemeinen
Meinung da geglaubt wird die Sonne ſtehe ſtill Darauf
ſchickten die Fabrikanten den Verlegern als Geſchenk ein wiſſen
ſchaftliches Werk welches die Bewegungen der Sonne behandelt
Die Verleger ſchrieben dann an die Fabrikanten Meine Herren
Jhren freundlichen Brief vom 26 empfangen Wir ſind keine
Aſtronomen und haben dem Gegenſtande wenig Aufmerkſamkeit
gewidmet Wir können uns daher nicht in eine Diskuſſion
darüber einlaſſen Die allgemeine Meinung iſt daß die
Sonne ſtill ſteht und dies erigt für alle präktiſchen
Zwecke Möglicherweiſe ſteht ſie nicht ſtill aber die Sonne iſt
zu weit von uns entfernt als daß man etwas Genaues darüber
i könnte Wünſchen Sie gelehrte Anſichten darüber ſo
müſſen Sie ſich an höhere Antoritäten als die Verleger einer
Geographie ſind wenden John E Potter Co Jm Jahre
des Heils 1893

Autikritik in Polyneſten Jn der Neuſeeländer Stadt
Dunedin wo gegenwärtig die Truppe des londoner Gaiety
Theaters einen Gaſtſpielcyclus gabſolvirt hatte ſich dieſer Tage
ein Blatt herausgenommen an dem Lebeuswandel gewiſſer Mit
glieder der Geſellſchaft eine nicht gerade glimpflich zu nennende
Kritik zu üben Die Folge iſt geweſen daß eines Morgens eine
Abordnung der Truppe Männlein und Weiblein in dem Re
daktionslokale erſchienen iſt um nicht allein den unglücklichen
Redakteur ſondern auch die Drucker nach Gebühr zur Rede zu
ſtellen Sollte mian s glauben daß die Menſchen ungalant genug
geweſen ſind um die ihnen abverlangte glänzende Genugthuung
zu verweigern Die Rache der erzürnen Mimen beiderlei Ge
ſchlechts iſt denn auch fürchterlich geweſen Fünf Choriſtinnen
keine mehr keine weniger haben plötzlich Reitpeitſchen zum Vor
ſchein gebracht und ſind damit über Nedakteur und Drucker
perſonal hergefallen während ihre männlichen Kollegen Bei
fall klatſchend in der Ecke ſtanden Zuletzt gab es eine all
gemeine Prügelei bis die Arbeiter Sukkurs erhielten und
Choriſtinnen und Schauſpieler auf die Straße hinaus
flogen Kaum waren ſie draußen ſo ging der Spektakel erſt
recht los Die Fenſterſcheiben des Redaktionslokals wurden zer
trümmert die Thüre eingedrückt und im Zimmer alles kreuz und

ein zerſchlagen Dazwiſchen hagelten wieder Hiebe auf die ſchon
halb lahm geſchlagenen Drucker und den armen Redactenr End
lich kam die Polizei und führte vier Choriſtinnen in ſicheren
Gewahrſam ab Jm Laufe des Morgens ſind alsdann auch noch
den übrigen an der ſkandalöſen Affaire betheiligten Mitgliedern
der Truppe Vorladungsbefehle zugeſtellt worden als aber wenige
Stunden ſpäter am Nachmittage dle Sache zur Aburtheilung ge
langen ſollte wurde dem Polizeirichter gemeldet daß man ſich
güttich geeinigt habe und die Klage dementſprechend wieder zurück
gezogen worden ſei Während des Haudgemenges in der Straße
hat übrigens auch der erſte Komiker Herr Lonnen einen Fauſt
ſchlag aufs rechte Auge bekommen während einem anderen Mit
gliede das halbe Geſicht aufgeriſſen wurde

Vom Fenertode gerettet Ueber Bord geworfen wurde
dieſer Tage der Begleiter des Rentiers der bei Sakrow in
einem Segelboot eine Vergnügungsfahrt machte Der Begleiter
goß aus einer Flaſche Spiritus auf einen brennenden Kocher und
ſtand alsbald ſelbſt in hellen Flammen P warf den brennenden
Mann kurz entſchloſſen in de Havel und hat ihn dadurch vom
Sgfene gerektet Vom Tode durch Ertrinken retteten ihn
Schiffer

Zur Chokerg Vor zwei Wochen ſind die erſten Cholerafälle
in den Gefängniſſen von Moskau konſtatirt worden und ſeitdem
hat die Epidemie in der ganzen Stadt einen gewiſſen Umfang
angenommen Bisher findet ſie ihre Opfer hauptſächlich in dem
armen und dem Trunke ergebenen Theile der Bevölkerung Der
letzte offizielle Bericht rührt vom 12 und 13 d her und giebt
die Anzahl der an dieſen beiden Tagen gemeldeten Erkrankungen
mit 15 die Todesfälle mit 8 und die Geneſungen mit 2 an Es
waren demnach bis zu dem 13 d im ganzen 31 Cholerakranke in
den Spitälern Moskaus geweſen Die Munizipalverwaltung hat
alle Maßregeln ergriffen um die Weiterverbreitung der Seuche
zu verhindern So wurde u a das Perſonal der Sanitäts
Kommiſſionen verdoppelt und alle im Vorjahre erprobten Vor
ſchriften wieder in Kraft geſetzt St Petersburg iſt
bisher noch cholerafrei Trotzdem wurden daſelbſt bereits
gewiſſe Präventivmaßregeln eingeführt z B eine Jnſpektion der
für unrein gehaltenen Häuſer und Lokale angeordnet Am
heftigſen iſt die Epidemie in Podolien aufgetreten wo der
letzte offizielle Wochenausweis 309 Erkrankungen und 9 Todes
fälle konſtatirte Derſelbe Bericht verzeichnet für Beſſarabien
26 Erkrankungen und 8 Todesfälle für die Provinz Orel 93
Erkrankungen und 41 Todesfälle während die Ziffern für
Saratow mit 17 und 4 und für Wiatka mit 12 und 3 au
gegeben werden Auch in den Provinzen Kursk Cherſon Tula
und Tobolsk iſt die Seuche bereits aufgetreten

Perſonalnachricht Am Mittwoch ſtarb zu Deſſau der
Generalmajor z D Haus v Linſingen im 76 Lebensjahre

achgemäß Gatte Komm mal Roſa im Salon iſt eingete der um eine unſerer Töchter anhält ein Weinhändler

Gattin Ein Weinhändler Gott ſei Dank Da wird er
wohl einen älteren Jahrgang wählen

Ans der höheren Töchterſchule Was wiſſen Sie mir
über die alte Geſchichte zu fagen Daß ſie ewig neu
bleibt

Abgeblitzt Sieh mal lieber Hugo den reizenden Hutvie ne Ja ja der macht ſich zu dieſem häßlichen
Geſicht ganz nett

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit

S ſ20 Jnlt v U av A Juli T mBaromeſer Milimeler 747,2 T58 SThermometer Ceiſins 24 7 220el Feuchtigteit 48 66Wind SW 1 SW 1Maximum der Temperaiux am 20 Jult 29309 C
Minimum v a 2 16 00 CWalſerwärme der Saale mitgeth v FloraBade 170 R

Answärtige Thenter
Sonnabend den 22 Juli

Leipzig Neues Theater Der Bettelſtudent

ei J

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linkez
ſür Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Vach fung

Fenilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle
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Total Ausverkauf
Wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäfts verkaufe ich mein Lager in

Papier Ieder Aurz Galanterie u Spielwaaren
zu ſpottbilligen Preiſen und bemerke daß der vorhandene Waarenbeſtand bis Mitte September geränmt ſein muſt

WW än Lauuenm roth fr Plötz

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Gelchichte des modernen Reichtums
in biographiſchen und ſachlichen Beiſpielen

Von
E Schmidt Weissenfels

Broſch 6 Mark Jn eleg Liebhaberband mit Not u Goldſchnitt geb
7 Mk 50 Pf Reichtum Das iſt das große in tauſend Echos widerhallende
Zauberwort der Zeit Wie ihn die Genies unſeres Jahrhunderts der Erfin
dungen durch ihre raſtloſe Schaffenskraft erworben ſchildert in feſſelnder Weiſe
das hochintereſſante Werk gewiſſermaßen ein goldenes Buch von Denkern
Bahnbrechern Und ſchöpferiſchen Arbeitern aller Länder auf techniſchem
induſtriellem und kaufmänniſchem Gebiet

Als eine konzentrierte Geſchichte der wirthſchaftlichen und ſozialen Ent
wickelung der neueſten Zeit wird das Buch nicht nur die Mitſtreiter in dieſem
Kulturkampf den Fabrik und Handelsherrn den Techniker den Börſenmann
jeden Gebildeten überhaupt auf das lebhafteſte feſſeln re auch unſerer
ſtrebenden Jugend werden dieſe leuchtenden Vorbilder erfolareicher Thätig
keit ruhmvollen Lebens und geſegneten Wirkens eine empfehlenswerte und
anfeuernde Lektüre ſein

Verlag von Oswald Seehagen in Verlin SW Löniggrätzerſtr 65

e BilligerSchutz vor gero S D und eleganter
Cholerag e r ApparatRuhr e e zumScharlach h DesinfieirenDiphteritis m mit7 m flüſſigenanſteckenden

Krankheiten Mittelnauf jedem Deckel für Aborte Nachtſtühle Nachtgeſchirre u ſ w
mit wenig Mühe und Koſten aubriugbar

Rohsolutol ſchnell und gründlich wirkendes Desinfectionsmittel
Verkaufsſtellen

in Halle aS bei Herren G Sehaertk Albrechtſtr 22 B Weber Sohn
Märkerſtr Paul Angermann Karzerplan 2/3 Gustav Forberg
Barfüßerſtr in Eiskeben bei Herrn Paul Wien Halleſcheſtr 70 in
Sangerhauſen bei Herrn Theod Rommeèel Kyliſcheſtr

4 ſind zu haben Rester hell und dunkel1 g für Damen und Kinderkleider
Frau Marie Kölbel Alter Markt 2 II

Soeben friſch eingetroffen
feinſte Kieler Bücklinge Speckflundern geränch Aal in nur feinſter
Qualität Aal in Gelee neue ſanre Heringe Rollmöpſe Bismarck
heringe Aalbricken ruſſ Sardinen und Bratheringe
Erſte Sendung neue Vollheringe ff Qual

ſowie nene ſanre Gurken
BDel SchuIZde s W W e
Friſch angekommen

ein Poſten hanusſchlachtener Thüringer Landſchinken Winterwaare
hochfeine Zungen und Leberwurſt Preſßkopf und Thüringer Knack
würſtchen Hochfeine Braunſchweiger Cervelatwurſt nur in Fett
darm fowie feinſte Mettwurſt und Salami empfiehlt

Bd Schulze s Wwe Leipzigerſtraße 20
Den Beſuchern des Kolkthurmes zur gefälligen Kenntniß daß nach

Rückſprache mit der Forſtverwaltung der Wärter Montags Mittwochs
Sonnabends und Sonntags Nachmittags anweſend ſein wird An den
anderen Wochentagen ſowie Vormittags kann der Thurmſchlüſſel im Wald
kater gegen die übliche Gebühr in Empfang genommen werden

Halle den 15 Juli 1893 Dr Thamhayn
Beſitzer Bad Dlgersburgi Thür mar Mertfer

Hotel und Penſion Jerzag Gruft
mit ſeinen 3 Villen 70 Zr Größtes Wald u Gartenreſt
Herrlichſt gel Haus J Rauges am Platze bevorzugt durch ſeine ge
ſunde reizende Lage im und am Walde mit prachtv Ausſicht Auerkannt
vorzügl Küche u Keller Reine Weine Gute Biere Bäder u
Equipagen im Hauſe Aufmerkſame Bedienung Solide Preiſe
Sehr empfohlen beſonders für P T Touriſten u Paſſauten

Bewährter Arzt am Platze Gratisproſpekte

empfiehlt

a ombure
in hoher Lage am Taunusgebirge Wirksame Brnmmenkur bei
Magen und Unterleibsleiden Gieht und Angemie Neues
Badehaus Kochsalz und Kohlensaure Mineralwasserbäder
Kiefernadel T Kaltwasser IIelanstalt Ieill

gymuasſische Institute Massage ElecetrotherapieInhalatorium Nolkenanstalt r

Luftkurort ersten Ranges re t
Park Lawn Tennis ete Vorzügliches Orchester TheaterRéunmions Iluminationen M ineralwasser Versandt in
stels frischer Vülluog während des ganzen Jahres

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

Große Ulrichſtraße 49

Königliches

v d

v 33

ad Lauchstädt
Sonntag den 23 Juli er

Nachmittag Grosses COBCGEV E Anf 3 Uhr
Abends Bad II im Kurſagal Anfang 8 Uhr

Jeden Dienstag Mittwoch u Freitag Nachm Concert Anf 4 Uhr
Max Schwarz Bade Reſtaurateur

Rennen zu Deſſau
Sonntag den 30 Juli 1893 Nachmittags 3 Uhr

auf dem Kibitzheger
I Eröſſnungs Rennen 9 AnmeldungenII Wörlitzer Hürden Rennen 7III Ironie Steeple Chase 19IV Trab RennenEhrenpreis den drei erſten Reitern und 150 Mk dem erſten 100 Mk

dem zweiten und 50 Mk dem dritten Pſerde HerrenReiten Gew
80 kg Ruſſiſche Traber 3 kg extra 3 Galoppſprünge erlaubt ſonſt
Volte reiten 15 Mk Einſatz 10 Mk Reug Diſtanz ca 4000 Meter
Nachnennungen bis 21 Juli mit doppeltem Einſatz geſtattet Zu
reiten in rothem Rock Uniform oder dreſſ Einſatz und Reugeld
zwiſchen den 3 erſten Pferden getheilt

V Ascanin Stepple Chase 2 24 Anmeldungen
VI Trosi Rennen 8Preiſe der Plätze Equipage 6 Mk Reiter 4 Mk Passe partout 2 Mk
Tribüne 1,50 Mk Fußgänger 0,50 Mk

Das Directorinum
des Anhaltiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins

Vreßler s Zerg
Bringe meine der Neuzeit entſprechend eingerichteten Lokalitäten ſowie

den ſchönen ſchattigen Garten und kleinen Tanzſaal zur Abhaltung von
Kränzchen Hochzeiten u a Familienfeſtlichkeiten in empfehlende Er

innerung Reinhold EdlierJeden Sonnabend rei Concert
c

n lagt Schweizerhaus
Neu 400 Sitzplätze NeuMorgen Sonnabend

Grohes Familien Frei Concert Militairmuſik
Echt ſchwarze Bedienung auch Sonntag

Decht Culmbacher vom Faß 410 Liter 20 Pfg
Warme und kalte Küche bis Abends 1 Uhr

Ergebenſt Gustav Ruhe

Caſe National re Stadt Sedan
Neu eröffnet Kleine Klausſtraſte 14

Empfehle meine Lokalitäten zu gefl Beſuch Vorzügliche Biere
feine Weine gute Speiſen Elegante Damenbedienung

bei StationGaſthaus zum Götschethal in Groitsch acha
Zz tagen IJ Abonnements Goncert

Anfang 4 Uhr Nachmittag Abends Ball
Nicht Abonnenten werden hierdurch ganz ergebenſt eingeladen

Ed Föhre

VereinllallescherGastwirthsgehülken
Unſere diesjährige Waſſerfahrt findet am Montag den 24 Juli

nach der Rabeninſel Juſelſchlöſchen ſtatt Abfahrt vom Paradies
Nachmittag 32 Uhr Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen
Hoffmanns Ueberfahrt iſt die ganze Nacht geöffnet

Der Vorſtand

Mötel Pensionat WaldhofElbingerode am Harz
Preiswertheſte Sommerfriſche im Höhenklima

Proſpecte gratis und franco E Niewerth

Provi F 5See Bisen Moorbad Schmiedeber ges
Eisenbahnstat Pretzsch aſElbe d Wittenb Torg Sek Bahn 6 Kilom Vorzügl Erf
bei rheumat u gicht Leiden Contracturen Lähraungen Bleichsucht Haut Nerven
u bes Frauenkrankh Gesunde Waldgeg Durchaus müssige Preise Beg d Saison
1 Mal Prosp gratis franco Nähere Auskunft durch die städt Bade Verwaltung

Verein für Volkswonhl
dung IX Ahrelung Ilrbeitsſtätte heim au d

Verwahter elbing Acte r z e v
1 Raummeter 9 Mark 50 Pfo
2 41 2 751 Korb oder Bund 46 Be 1 Bindchen gienholz 10 Pfg

a geben wir gegen Ablieferungsſchein ab weil mehrfach verſucht wird
iku

das Prblt m zu täuſchen Wir bitten ſtels Ablleferungsſcheine von uns her

rührend zu verlangen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Touriſten
Hemden Gürtel
Socken Shlipſe

für Herren und Knaben
empfiehlt in großer Auswahl

II SchmeeNachf
Halle Gr Steinſtr 84

Aecht goldene
Herrenuhrketten

in den verſchiedenſten
KuſternV RR Tittel

Liebenauerſtraſte 165

Aecht goldene

Damenuhrkelten

in Wiener er
Promenaden Reiſe und

VictoriaKettchen

P R Tiüttel
Liebenauerſtraſte 165

ſodann
Direction Richnrd Hubert

Neuer Spielplan
Die Gebrüder Manelli Bravour

Gymnaſtiker am dreifachen Reck
Mr Paul Carro Bauchredner mit
automatiſchen Figuren Clown
Tom Belling der berühmte Auguſt
desCircus Renz parodiſtiſcher Zauberer

Brothers Harry und Louis
Bravour Gymngaſtiker an den römiſchen
Ringen Mr William R Martin
Porkrait Rauch und Landſchafts
Schnellmaler Herr Georg Rösser
Original Humoriſt The J Ulliang
engliſche TanzSängerinnen Auf
ällgemeinen Wunſch weiter engagirt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Freitag den 21 Juli

Der Bettelſtudent
Große Opexette in 3 Akten von Millöcker

Sonnabend Der Viceeadmiral

i MASSTaäEtabltssemont Bosenthal

empfiehlt ſeine Lokalitäten Saal
Geſellſchaftszimmer ſowie
zugfreien Garten einem ge
ehrten Publikum zur fleißigen
Benußung Freyberg Bräu
vorzügl Küche wie bekannt gut

r h
Paradies

Morgen Sonnabend

Pökelknochen
mit Sauerkohl und Meerrettig

O Meissner
Goldene Ypitze

Sonnabend den 22 Juli

Schlachtefest
wozu frdl einladet A Tettenborn

Gecevex Restauration
Sonnabend von früh an Pökelknochen

Roitzschgen
bei Landsberg

Zur Einweihung meines nen
reſtaurirten Tanzſaales

Sonntag den 23 d Mts von Nachm
z Uhr ab Juſtrumental u Vokal
Conceert Abends Vall wozu er
gebenſt einladet V Kühne

Schiepig
Zu unſerem am Sönntag den 23 Juli

Nachmitt 3 Uhr ſtattfindenden Schau
iurnen laden wir hierdurch ganz er

t ein er Vorſtandgebenſt ein des Turn Vereins

Germania
Morgen Sonnabend den 22 Jull

von 7 Uhr Abends an Hochzeits u
Geburtstags Kränzchen mit freier
Nacht in Sehadoe s Schützenhans

Mit 2 Beibläktern ünd Verlooſungsliſte
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